LAND BRANDENBURG

Landesbetrieb Forst Brandenburg | Oberférsterel Potsdam
Heinrich-Mann-Allee 93a | 14476 Potsdam

Mit Zustellungsurkunde

Entwicklungstrager Potsdam GmbH
Pappelallee 4

14469 Potsdam

Potsdam, 16.04.2019

Forstrechtliche Genehmigung zur dauerhaften Umwandiung von Wald in
eine andere Nutzungsart gemaR § 8 LWaldG'

Entwicklungsbereich Krampnitz

Gemarkung Fahrland, Flur 5, Flurstiicke diverse

Gemarkung Krampnitz, Flur 1, Flurstiick 200

lhr Antrag vom 18.06.2018, eingegangen am 20.06.2018, zuletzt erganzt mit E-
Mail vom 02.04.2019

Sehr geehrte Damen und Herren,
auf Ihren Antrag, ergeht folgender
Bescheid

Genehmigung zur dauerhaften Umwandlung von Wald in eine andere
Nutzungsart

Nach § 8 Waldgesetz des Landes Brandenburg (LWaldG) erteile ich die Geneh-
migung zur dauerhaften Umwandlung von Wald fiir bauvorbereitende Manahmen
(Entsiegelung, Sondierung und Altlastenbeseitigung) auf den nachstehend aufge-
fuhrten Flachen:

Landesbetrieb
Forst Brandenburg
- untere Forstbehorde -

Oberforsterei Potsdam
Heinrich-Mann-Allee 93a
14478 Potsdam

Bearb.: Herr Hendtke

Gesch.Z.: LFB 15.02-7020-
5/36/18/Kra/Fal

Telefon:  (0331) 879189

Fax: (0331) 275484350
Obf.Potsdam(@Ifb.brandenburg.de
www.forst brandenburg.de

B-Plan | FID Gemarkung | Flur = Flurstiicke | Flache
gemal Karte in m?
1411 1  Fahrland |5 13,135 3.685
| 2 ' Fahrland 5 |13 4.076
Dienstgebaude Telefon Fax

Heinrich-Mann-Allee 93a 14478 Potsdam (0331) 879189 (0331) 275484350
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} 7 Fahfand |5 | 131 3471

| 8  Fahrland 5 131, 119,127 12.328

19 - Fahrland 5 |19 304

10 | Fahrland 5 126,127 330

| 11 | Fahrland 5 [19 363

14 (Fahrland |5 | 131 . 69%

1 15  Fahrland 5 | 131 _ 1.083

16 Fahrland 5 1131,21,20 _ 4.009

17 Fahand |5 | 131,21 - 2938

19 Fahrland | 5 | 14,18,20,131,135 33.259

1414 |3 Krampnitz 1 | 200 5 1.971
4 Krampnitz | 1 200

| ' Fahrland |5 | 132,133 | B

| 5 | Fahrland 5 |9 119,132, 134 2.492

6 | Fahrland 5 |9 119,132 2.508

9 Fahrland |5 126 3240

10 (Fahrland |5 126,127 . 3136

11 (Fahrland |5 126 3547

12 Fahrland 5 126,133 _ 3.578

13 Fahrland |5 119,133 _ 1.343

20 Fahrland 5 132 _ 3.531

| 21 ' Fahrland 5 | 132,133 2.274

141-5A | 19 Fahrdand |5 | 19,20,110,135 | 11.722

5 Fahrland 5 10 126

gesamt . 128.076

Die hiermit dauerhaft genehmigten Waldumwandlungsflachen in den Geltungsbe-
reichen der genannten B-Plane sind in dem beiliegenden Lageplan (Anlagen 1 a -
Karte Waldumwandlungsflachen), welcher Bestandteil dieses Bescheides ist, griin
gekennzeichnet.

Il.  Nebenbestimmungen

Die Genehmigung wird unter den nachstehenden Nebenbestimmungen gem. § 36
VwVIG2 erteilt.

.1 Befristung:

Die Genehmigung zur Durchfuhrung der dauerhaften Waldumwandlung ist
befristet auf 3 Jahre nach Bekanntgabe des Genehmigungsbescheides (§
36 Abs. 2 Nr. 1 VwVIG). Die Genehmigung erlischt nach Fristablauf flr die
bis zur zuvor angegebenen Frist nicht umgewandelten Flachen.

Landesbetrieb
Forst Brandenburg
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1.2 Aufschiebende Bedingungen:

Um die langfristige Sicherung der mit den Kompensationsmafinahmen be-
zweckten Funktionsziele zu gewahrleisten (Auflagen 11.4.2 bis 11.4.7), darf mit der
Waldumwandlung erst begonnen werden, wenn beim Landesbetrieb Forst Bran-
denburg (LFB), Serviceeinheit Belzig eine unbefristete, selbstschuldnerische
Bankbtrgschaft in Hohe von

182.508,30 Euro
(in Worten: Einhundertzweiundachtzigtausendfiinfhundertacht 30/100 EUR)

unter Verzicht auf die Einrede der Anfechtbarkeit, der Aufrechenbarkeit und der
Vorausklage (§§ 770, 771 BGB?®) als Sicherheitsleistung, die auf erste Anforde-
rung ausgezahlt werden muss, hinterlegt und schriftlich anerkannt wurde.

Auf der Blrgschaftsurkunde ist die Bezeichnung des Vorhabens, das Akten-
zeichen und das Datum des Bescheides anzugeben.

Alternativ ist die zinslose Hinterlegung durch Einzahlung beim

Empfanger: Landesbetrieb Forst Brandenburg, SE Belzig
Kreditinstitut: Landesbank Hessen-Thiringen

IBAN: DE76 3005 0000 7035 0000 46

BIC: WELADEDDXXX

Verwendungszweck:  LFB 15.02-7020-5/36/18/Kra/Fal - Sicherheitsleistung

moglich oder die Beibringung einer vergleichbaren Biirgschaft von Versiche-
rungen mit Sitz in Deutschland.

Die Hinterlegung der Sicherheitsleistung muss durch den Landesbetrieb Forst
Brandenburg, Oberforsterei Potsdam gegeniber dem Antragsteller bestatigt wer-
den.

Voraussetzung fur die vollstandige Rickzahlung der Sicherheitsleistung ist die
forstbehordliche Endabnahme zum Zeitpunkt der gesicherten Kultur unter Gewah-
rung des Anspruchs fur den Adressaten.

Das fir die Kontrolle/Abnahme der Ausgleichs- und Ersatzmallnahme jeweils
notwendige werdende fortbehordliche Prifverfahren ist nicht Bestandteil der fiir
das Genehmigungsverfahren zur Waldumwandlung in Anwendung zu bringenden
Gebthren, sondern unterliegt einer eigenstandigen Geblihrenfestsetzung zum
Zeitpunkt der Antragstellung bzw. des Notwendigwerdens.

Dabei wird der Zeitpunkt, wann die Realisierung der Kompensationsmaltnahme
tatsachlich eintritt und somit der Sicherungszweck entfallt, gem. Auflage 11.4.7
definiert.

Landesbetrieb
Forst Brandenburg
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.3

1.4
I1.4.1

I1.4.2

Widerrufsvorbehalt:

Die Umwandlung in andere Nutzungsarten als die beantragte und geneh-
migte ist unzulassig. Der Widerruf der Genehmigung gemal § 36 Abs. 2 Nr.
VwVFG bleibt vorbehalten, sofern die Flache in eine andere als die oben an-
gegebene Nutzungsart umgewandelt wird.

Auflagen:

Sie haben dem Landesbetrieb Forst Brandenburg, Oberforsterei Potsdam,
den Vollzug der Umwandlung von Wald bei Beginn der Fall- und Rodungs-
arbeiten mit beigefugter Vollzugsanzeige (Anlage 2 - Vollzugsanzeige
Waldumwandlung) anzuzeigen.

Der Ersatz fir die dauerhafte Inanspruchnahme von Waldflachen ist in
Form einer Ersatzaufforstung zu erbringen. GemaR § 8 Abs. 3 LWaldG ist
flir die nachteiligen Wirkungen der Waldumwandlung als forstrechtlicher
Ausgleich vom Antragsteller eine Ersatzmalinahme in Form einer Erstauf-
forstung (EA) durchzufihren.

Die Ersatzmalinahmen (AE), hier die Erstaufforstungen (EA) mit Waldrand-
gestaltung, sind gemaf nachfolgender tabellarischer Darstellung auszufiih-
ren und auf dem Kartenausschnitten, welche Bestandteile dieser Stellung-
nahme sind, grun gekennzeichnet (Anlage 3a und 3b - Karten Ersatzauf-
forstungsflachen).

Gemarkung  Flur | Flur- GroRe der ge- AE-Ersatzflache
| stiick nehmigten EA- (m?)
flache (m?)

Kasel Golzig | 3 1286 | 57.094 . 31.140
Kasel Golzig | 2 | 706 | 64.917 64.917

gesamt , ' 96.057

1.4.3

I1.4.4

Die Anlage der Erstaufforstung einschlielich Waldrandgestaltung hat bis
spatestens zwei Jahre nach Beginn des Vollzugs der Waldumwandlung zu
erfolgen und ist mit beigefiigter Vollzugsanzeige (Anlage 4 - Malinahmebe-
ginn Ersatzaufforstung) dem Landesbetrieb Forst Brandenburg, Oberforste-
rei Potsdam anzuzeigen.

Die Erstaufforstung ist hinsichtlich Mischungsart als
- Laubholzbestand anzulegen und zu pflegen.

Landesbetrieb
Forst Brandenburg
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4.5 Die Erstaufforstung muss so geplant, ausgefiihrt und gepflegt werden, dass
die Entwicklung einer standortsgerechten, naturnahen Waldgesellschaft

gewahrleistet wird.

Die Erstaufforstung ist nach den fiir den Landeswald Brandenburg jeweils
geltenden Waldbau- und Qualitatsstandards (z. Zt. Griiner Ordner 2004),
nach den anerkannten Regeln zum Einsatz der Technik und im Sinne der

guten forstlichen Praxis aufzuforsten.

Es ist ausschlieRlich zugelassenes Vermehrungsgut (Pflanzmaterial) i. S.
des FoVG* zu verwenden. Bei den dem FoVG unterliegenden Baumarten
sind die Herkunftsempfehlungen des Landes Brandenburg in der jeweils

geltenden Fassung verbindlich anzuwenden.

Der Herkunftsnachweis des forstlichen Vermehrungsgutes ist durch Vorlage
des Lieferscheins einer Baumschule, im Original oder in amtlich beglaubig-
ter Kopie gegenuber der zustandigen unteren Forstbehorde nachzuweisen
und mindestens bis zur Endabnahme der hier nach Waldrecht festgesetzten

Ausgleichs- und Ersatzmafinahme vorzuhalten.

Fur die Anlage des Waldrandes sind Straucher zu verwenden, die dem Er-
lass des MIL und des MUGV zur Sicherung gebietsheimischer Herkiinfte fir
die Pflanzung von Gehdlzen in der freien Natur, entsprechen. Der Beglins-
tigte hat die Bestatigung der durchgangigen Herkunftssicherung fiir die
Herkunftsgebiete 2.1 und 1.2 nach Erlass vom 18.09.2013, angefangen von
der Ernte, Uber die Geholzanzucht bis hin zum Vertrieb durch Angabe der

Geholzindexnummer nachzuweisen und vorzuhalten.

4.6 Die langfristige Sicherung der mit der Ausgleichs- und ErsatzmaBnahme
bezweckten Funktionsziele ist zu gewahrleisten. Die aufgeforstete Flache ist
bis zur protokollarischen Endabnahme als gesicherte Kultur wirksam vor

schadigenden Einflussen zu schiitzen und zu pflegen.

Die aufgeforstete Flache ist im Rahmen der ordnungsgemaRen Waldbewirt-
schaftung gem. § 4 LWaldG wirksam vor Wildverbiss zu schiitzen, sollte die
ortlich bestehende Wilddichte die Endabnahme als gesicherte Kultur ge-

fahrden.

Im Fall einer Zaunung ist die aufgeforstete Flache mit einem Wildschutz-
zaun (Auswahl: rotwild-, damwild-, rehwild- und hasensicher, 2 m hoch)
gem. § 8 Abs. 1 und 2 BbgJagdDV* zu sichern und nach Sicherung der Kul-

tur wieder zu entfernen.

Bei Bedarf sind jeweils im 1. bis 5. Standjahr Kulturpflegen durchzufiihren.
Dartiber hinaus hat bei Bedarf ein Schutz vor forstschadlichen Mausen zu

erfolgen.

Landesbetrieb
Forst Brandenburg
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Die aufwachsende Kultur ist bis zum Erreichen des Stadiums der gesicher-
ten Kultur nachzubessern. Die Nachbesserungspflicht besteht bis zur proto-
kollarischen Endabnahme.

I.4.7 Die Auflagen gelten als erfillt, wenn die Bestatigung durch die untere
Forstbehorde in Form eines Endabnahmeprotokolls bei Erreichen des Sta-
diums der gesicherten Kultur erfolgt.

Unter gesicherter Kultur wird hier eine mit jungen Waldbaumen- und-
strauchern bestandene Flache verstanden, die aufgrund ihrer Form, GréRe
und der Verteilung der Bestockung Waldeigenschaften ausgebildet hat und
nachhaltig die Erflllung von Schutz-, oder Erholungsfunktionen erwarten
lasst. Sie kann gleichermalen aus Pflanzung, Saat und aus Naturverjiin-
gung entstanden sein.

Wildschaden durfen einen tolerierbaren Rahmen nicht tbersteigen, d. h. die
Flachen mussen erwarten lassen, dass auf ihnen eine nachhaltige Erfiillung
der Waldfunktionen méglich ist.

lll.  Begrindung:
Begriindung zu I. - forstrechtliche Belange

Nach § 1 LWaldG hat die untere Forstbehérde den Auftrag, Wald zu schitzen, zu
erhalten, erforderlichenfalls zu mehren und seine ordnungsgemafie Bewirtschaf-
tung nachhaltig zu sichern.

Das Vorhaben, hier die bauvorbereitenden MaRnahmen (Entsiegelung, Sondie-
rung und Altlastenbeseitigung), betrifft Wald im Sinne des § 2 LWaldG und fiihrt
zu einer Umwandlung von Wald. Dadurch wird die betroffene Waldflache durch
eine Nutzungsartenanderung dauerhaft beansprucht. Die beantragte Waldum-
wandlung widerspricht nicht den Zielen der Raumordnung und der Landespla-
nung. Flr das Vorhaben liegt die Planreife nach § 33 BauGBS vor. Bei der Ent-
scheidung uber einen Umwandlungsantrag hat die untere Forstbehorde die Rech-
te, Pflichten und wirtschaftlichen Interessen des Waldbesitzers sowie die Belange
der Allgemeinheit gegeneinander und untereinander abzuwagen. Infolge der Ab-
wagung wurde dem Umwandlungsantrag nach pflichtgemalem Ermessen statt-
gegeben.

Der zur Umwandlung genehmigte Wald ist fir die Leistungsfahigkeit des Natur-
haushaltes oder fur die Erholung der Bevdlkerung nicht von der herausragenden
Bedeutung, als dass die Genehmigung hatte versagt werden sollen. Dabei ist die
Wertigkeit der Waldflache mit den Kriterien Standort, Waldstruktur, Naturnahe,
Bestandesalter, Wasserschutz, Bodenschutz, Klima-/Immissions-/Larmschutz,
Sicht-/Straflen-/Waldbrandschutz, Bedeutung fir Waldokosystemforschung, Be-
deutung fir Generhaltung / Gewinnung von forstlichem Vermehrungsgut auf

Landesbetrieb
Forst Brandenburg
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Grundlage der forstlichen Rahmenplanung gemaR § 7 LWaldG, speziell mit der
Waldfunktionskartierung, gepriift worden.

Begriindung zu Il. - Nebenbestimmungen

Befristung
Die Befristung der Waldumwandlung einschlieBlich sich daraus ergebender Aus-

gleich- und Ersatzmalnahmen ist erforderlich und gleichzeitig angemessen zu
gestalten, um den Antragsteller einerseits einen angemessenen Zeitrahmen zum
Vollzug der MaBnahme einzuraumen und andererseits den ganzen bzw. teilwei-
sen Verlust von Waldfunktionen zeitnah zum Eingriff zu kompensieren.

Aufschiebende Bedingung — Sicherheitsleistung

Die langfristige Sicherung der mit den Kompensationsmafinahmen bezweckten
Funktionsziele ist zu gewahrleisten. SicherungsmalRnahmen sind z.B. eine geeig-
nete Bankburgschaft oder die Hinterlegung des notwendigen Betrages auf einem
Verwahrkonto des Landes Brandenburg. Die Hohe der Sicherheitsleistung richtet
sich nach den Kulturbegrindungs- und Pflegekosten bis zur gesicherten Kultur
und erschlieRt sich aus der Verwaltungsvorschrift (VV) zu § 8 LWaldG” und der
WaldErhV8,

Die Hohe der Sicherheitsleistung berechnet sich aus dem Bodenwert eines zur
Aufforstung geeigneten Grundstiickes gleicher Lage (fir Flachenankauf) und den
Kosten einer standortgerechten Laubholzkultur einschlieBlich ihrer Sicherung vor
biotischen Schaden sowie einer 5-jahrigen Pflege und fiir die jeweils ermittelte
Flache des Ausgleich- und Ersatzverhaltnisses.

Die Hohe der Sicherheitsleistung fiir die hier festgesetzten KompensationsmafR-
nahmen berechnet sich wie folgt:

Bodenwert eines zur Erstaufforstung geeigneten Grundstiicks in der Region
96.057 m?x 0,72 €/m? = 69.161,04 €

Erstaufforstung - Begriindung einer Laubholzkultur und jeweils 5 jahrige Pflege
96.057 m*x 1,18 €/m?=113.347,26 €

Fur die auszugleichende Flache ergibt sich somit eine Sicherheitsleistung in Hohe
von 182.508,30 €. Der Betrag ist ausreichend und erforderlich.

Auflagen

Mit der Anzeige des Beginns der Fall- und Rodungsarbeiten (Beginn der Umwand-
lung) wird prufbar sichergestellt, dass die festgesetzte Auflage aus dem Genehmi-
gungsbescheid als Voraussetzung fir seine Wirksamkeit realisiert ist.

Landesbetrieb
Forst Brandenburg
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Die Anzeige des Vollzugs der Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen soll priiffahig
die langfristige Sicherung der mit den Kompensationsmalnahmen bezweckten
Funktionsziele gewahrleisten.

Nach vollstandigem Einreichen des Antrages wurde hier der Umfang des Ausglei-
ches bestimmt. Die beantragte Flache ist (iberwiegend mit mehreren Laubholzar-
ten und einem geringen Nadelholzanteil bestockt.

Fur die Festlegung der Ersatzforderung ist die quantitative Komponente (Flachen-
verlust) im Verhaltnis 1:1 zu bertcksichtigen. Qualitative Komponenten (vorhan-
dene besondere Waldfunktionen) liegen nicht vor. Auf Grund vorhandener Altlas-
ten wird ein Abschlag von 25 von Hundert beriicksichtigt. Das Gesamtkompensa-
tionsverhaltnis flr die hier beantragte Waldumwandlung betragt somit 1:0,75.

Dauerhaft umzuwandelnde Flache von 128.076 m? x Bewertungsfaktor 1 x Ab-
schlag 0,75 = 96.057 m? (Ersatzflache Mindestflache)

Dem § 1 LWaldG und der VV zu § 8 LWaldG folgend, ist hier im Verhaltnis von
1:0,75 der Waldverlust durch eine Erstaufforstung mindestens von 96.057 m? als
zusammenhangende, kompakte Flache mit einem Laubholzbestand zu kompen-
sieren.

Die Auflage zur Verwendung geeigneter und vorgeschriebener Herkiinfte des
forstlichen  Vermehrungsgutes erschlieBt sich aus der Forstsaatgut-
Herkunftsgebietsverordnung. Die Einschrankung der Verwendung auf gebietshei-
mische Herkiinfte bei der Pflanzung von Gehélzen in der freien Landschaft ergibt
sich aus dem ,Erlass des Ministeriums fur Landwirtschaft, Umweltschutz und
Raumordnung zur Sicherung gebietsheimischer Herkiinfte bei der Pflanzung von
Geholzen in der freien Landschaft”,

Die Forderung, den ggf. verwendeten Wildschutzzaun nach erflillter Zweckbe-
stimmung zu entfernen, ergibt sich aus § 18 LWaldG.

Die Entfernung und anschliefende Entsorgung aller Waldschutzeinrichtungen
nach ihrer Zweckerfullung wird durch § 24 LWaldG festgeschrieben.

Nach § 8 Abs. 3 LWaldG besteht die Forderung nach entsprechenden Ausgleichs-
und Ersatzmalnahmen bei dauerhaften und zeitweiligen Waldumwandlungen.
Der Ausgleich hat méglichst im raumlichen Zusammenhang mit dem Eingriffsort
zu erfolgen. Als raumlicher Zusammenhang wird die naturraumliche Einheit ange-
sehen. Die vorgeschlagene und hier festgesetzte Ausgleich- und Ersatzmalnah-
me erfillt die geforderte Anforderung uneingeschrankt.

Landesbetrieb
Forst Brandenburg
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Gem. § 4 LWaldG hat die forstliche Bewirtschaftung des Waldes seiner Zweckbe-
stimmung zu dienen und muss nachhaltig, pfleglich und sachgemaR® nach aner-
kannten forstlichen Grundsatzen (ordnungsgemalle Forstwirtschaft) erfolgen. Die
Vorgaben des Griinen Ordners, des BZT-Erlasses hinsichtlich Pflanzenzahl und
Standortgerechtigkeit einer Baumart bei Ersatz- und Ausgleichsaufforstungen
dienen diesem gesetzgeberischen Ziel.

IV. Hinweise

Der Beginn des Vollzuges der Waldumwandlung stellt auf den Beginn der Bau-
mafinahme ab.

Aus der Genehmigung nach § 8 LWaldG sind keine Haftungsanspriiche gegen
das Land Brandenburg abzuleiten.

Die Umwandlungsgenehmigung wird unbeschadet privater Rechte Dritter erteilt.
Diese Genehmigung lasst auf Grund anderer Vorschriften bestehende Verpflich-
tungen zum Einholen von Genehmigungen, Bewilligungen, Erlaubnissen und Zu-
stimmungen oder zum Erstatten von Anzeigen unber(ihrt.

Die untere Forstbehérde behalt sich vor, auf Antrag des Ersatzpflichtigen die Hohe
der Sicherheitsleistung entsprechend dem Stand der Realisierung der Aus-
gleichsmalRnahme anzupassen und neu festzusetzen. Der Antrag kann friihestens
sechs Jahre nach Durchfihrungsbeginn der AusgleichsmaRnahme gestellt wer-
den. Die zu hinterlegende bzw. einzuzahlende Sicherheitsleistung verbleibt bis zur
Sicherung der Ausgleichs- und Ersatzmalnahme (als gesicherte Kultur) bei der
unteren Forstbehorde.

Auf Antrag des Ersatzpflichtigen mit dem dazugehérigen Nachweis der gesicher-
ten Ausgleichs- und ErsatzmalRnahme (hier die Bestatigung durch die untere
Forstbehorde in Form eines Endabnahmeprotokolls (friihestens 5 Jahre nach der
Pflanzung) kann die Sicherheitsleistung zurilickgegeben werden. Das fiir die Kon-
trolle/Abnahme der Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen jeweils notwendige wer-
dende fortbehordliche Prufverfahren ist nicht Bestandteil der fur das Genehmi-
gungsverfahren zur Waldumwandlung in Anwendung zu bringenden Gebiihren,
sondern unterliegt einer eigenstandigen Geblihrenfestsetzung zum Zeitpunkt der
Antragstellung bzw. des Notwendigwerdens.

Ein Musterformular ,Erklarung Bankbtirgschaft" It. Anlage 7 der VV zu § 8 LWaldG
kann beim Landesbetrieb Forst Brandenburg, Oberforsterei Potsdam schriftlich
abgefordert werden.

Landesbetrieb
Forst Brandenburg
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GemaR § 80, Abs. 2, Ziffer 1 VwGQ® hat ein Widerspruch gegen die Gebiih-
renentscheidung keine aufschiebende Wirkung. Die angefochtene Geblihr ist des-
halb auch fristgemaR und in voller Hohe zu entrichten, wenn von dem Rechtsbe-
helf des Widerspruchs Gebrauch gemacht wird.

V.  Gebiihrenentscheidung

Fir den Erlass der vorbezeichneten Waldumwandlungsgenehmigung ist die Ge-
buhrenpflichtigkeit festgesetzt worden.

Es wird gemaR Tarifstelle 5.2.2.1 eine Geblihr in Hohe von
8.685,00 €
(in Worten: Achttausendsechshundertfinfundachtzig 00/100 Euro)
festgesetzt.

Die Gebuhrenentscheidung ergeht gemall § 1 des GebGBbg™ i.V.m. den §§ 1
und 3 der GebOLandw"".

Die Tarifstelle 5.2.2.1 gibt fur Verwaltungsentscheidungen bei Waldumwand-
lungen nach § 8 LWaldG ein Gebuhrenrahmen von 100,- bis 10.000,- EUR vor.
Innerhalb dieses Geblihrenrahmens sind gemall § 14 Abs. 1 GebGBbg der mit
der Amtshandlung verbundene Verwaltungsaufwand, die Bedeutung, der wirt-
schaftliche Wert oder der sonstige Nutzen der Amtshandlung fiir den Geblihren-
schuldner zu berucksichtigen.

Bei der festzusetzenden Rahmengeblihr obliegt es der vollziehenden Verwaltung,
far eine Gleichbehandlung der Gebuhrenschuldner untereinander zu sorgen, in-
dem im Einzelfall eine nach den gesetzlichen Bemessungskriterien § 14 Abs. 1
GebGBbg angemessene Gebuhr bestimmt wird.

Dem wird nur eine Geblhrenpraxis gerecht, die der Bandbreite der vom Ge-
bihrentatbestand erfassten Amtshandlungen auf der Tatbestandsseite die durch
den nach oben und unten geschlossenen Geblhrenrahmen gebildete Geblihrens-
kala auf der Rechtsfolgenseite zuordnet.

Dies bedeutet, dass dem Ansatz der Hochstgebiihr auch ein besonders hoher
Verwaltungsaufwand bzw. einen im Verhaltnis zum Durchschnittsfall besonders
hohen Wert der Amtshandlung voraussetzt.

Umgekehrt ist der Geblihrenbetrag bei den Amtshandlungen mit dem geringsten
praktisch vorkommendem Gewicht am unteren Rand des Rahmens zu orientieren,
der Durchschnittsfall wird hingegen nur mit einer Gebuhr aus seiner Mitte ange-
messen gewichtet,

Im vorliegenden Fall ist von einem oberhalb des durchschnittlichen Verwal-
tungsaufwandes (umfangreiche Prifung der Antragsunterlagen, hoher Ab-

Landesbetrieb
Forst Brandenburg
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stimmungs- und Nachforderungsbedarf, hoher Aufwand zur Priifung der erfor-
derlichen Ersatzleistungen) und von einem weit oberhalb des durchschnittlichen
Wertes der Amtshandlung auszugehen. Zur Geblhrenermittlung wurden neben
dem Verwaltungsaufwand (Ortstermine/lnaugenscheinnahme, Antragspriifung,
Prifung der Genehmigungsfahigkeit, Ermittlung der besonderen Waldfunktionen,
Kompensationsherleitung, Prifung der Eignung der Ersatzleistungen) die Bedeu-
tung, der wirtschaftliche Wert und der sonstige Nutzen heran gezogen. Als wirt-
schaftliche Wertsteigerung der betroffenen Flurstiicke durch die Waldumwandlung
von Bauerwartungsland in Rohbauland wurden die aktuellen Bodenrichtwerte der
Gemeinde (Stadt), hier Krampnitz/Fahrland, und die daraus resultierende Wertdif-
ferenz prozentual gewichtet betrachtet. Bei der Betrachtung wurden weiterhin
Abschlage auf Grund vorhandener Altlasten beriicksichtigt. Die Bemessung be-
rucksichtigte damit die ortlichen Gegebenheiten und die wert- und nutzensteigern-
den Auswirkungen bei Vollzug dieses Verwaltungsaktes. Daher wurde eine Ge-
bihr von 8.685,00 € erhoben. Diese festgesetzte Geblihr ist somit angemessen
und erforderlich.

Der Betrag wird einen Monat nach Datum dieses Bescheides fallig und ist recht-
zeitig auf das Konto

Kontoinhaber: Landesbetrieb Forst Brandenburg
Kreditinstitut: Landesbank Hessen-Thiringen
IBAN: DE76 3005 0000 7035 0000 46
BIC: WELADEDDXXX

Verwendungszweck: 2019040101085
Az: LFB 15.02-7020-5/36/18/Kra/Fal
zu Uberweisen.

Bitte geben Sie unbedingt den Verwendungszweck an! Nur mit dieser Angabe ist
eine eindeutige Zuordnung lhrer Einzahlung maglich.

VI. Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid und/oder die Gebuhrenentscheidung des Landesbetrie-
bes Forst Brandenburg kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch erhoben werden. Die Behorde kann aus technischen und organisatori-
schen Grinden zurzeit noch keine elekironischen Signaturen auf Echtheit und
Gultigkeit iberprifen. Die Schriftform kann nicht durch die elektronische Form
ersetzt werden.

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim

Landesbetrieb
Forst Brandenburg
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Landesbetrieb Forst Brandenburg
Abt. 3, Fachbereich Forstrecht
Heinrich-Mann-Allee 103
14473 Potsdam
zu erheben.

Mit freundlichen Griillen
Im Auftrag

Hy/h{/ «
endtke

Leiter der Oberforsterei

Anlagen
Anlage 1 - Karte Waldumwandlungsflachen

Anlage 2 - Vollzugsanzeige Waldumwandlung
Anlage 3a und 3b - Karten Ersatzaufforstungsflachen
Anlage 4 - Manahmebeginn Ersatzaufforstung

Rechtsgrundlagen

1

Waldgesetz des Landes Brandenburg (LWaldG) vom 20. April 2004 (GVBI.
I/04, [Nr. 06] S. 137), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
10.Juli 2014 (GVBI. 1/14, [Nr.33]

Verwaltungsverfahrensgesetz (VwWVfG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.Januar 2003 (BGBI. | S. 102), zuletzt geandert durch Artikel 20 des
Gesetzes vom 18. Juli 2016 (BGBI. | S. 1679)

Burgerliches Gesetzbuch (BGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 2.
Januar 2002 (BGBI. | S. 42, 2909; 2003 | S. 738), zuletzt geandert durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 20. November 2015 (BGBI. | S. 2018)
Forstvermehrungsgutgesetz (FoVG) vom 22. Mai 2002 (BGBI. | S. 1658),
zuletzt gedndert durch Artikel 37 des Gesetzes vom 9. Dezember 2010 (BGBI.
| S. 1934)

Verordnung zur Durchfihrung des Jagdgesetzes fiir das Land Brandenburg
(BbgJagdDV) vom 02. April 2004 (GVBI. 11/04, Nr. 10, S. 305) in der jeweils
geltenden Fassung

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. No-
vember 2017 (BGBI. | S. 3634)

Landesbetrieb
Forst Brandenburg
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T Verwaltungsvorschrift zu § 8 des Waldgesetzes des Landes Brandenburg (VV
§ 8 LWaldG) Bekanntmachung des Ministeriums flir Landliche Entwicklung,
Umwelt und Verbraucherschutz vom 2.11.2009

8  Verordnung uber die Walderhaltungsabgabe (WaldErhV) vom 25. Mai 2009
(GVBI. 11109, [Nr. 18], S.314)

9 Verwaltungsgerichtsordnung (VWGO) vom 19. Marz 1991 (BGBI. | S. 686), in
der geltenden Fassung

10 GebUhrengesetz fur das Land Brandenburg (GebGBbg) vom 07. Juli 2009
(GVBL. /09, [Nr. 11], S. 246), in der jeweils giiltigen Fassung

"1 Verordnung zur Erhebung von Verwaltungsgebiinren in den Bereichen Land-
und Forstwirtschaft sowie Jagd (GebOLandw) vom 11. Juli 2014 (GVBI.
11114, [Nr. 47]

Landesbetrieb
Forst Brandenburg
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Geltungsbereich B-Plan 141-1 ,Entwicklungsbereich
Krampnitz — Klinkerhéfe Sud*

. Geltungsbereich B-Plan 141-4 ,Entwicklungsbereich
" Krampnitz — Klinkerhéfe Ost®

Geltungsbereich B-Plan 141-5A ,Entwicklungsbereich
Krampnitz — Eingangsbereich an der Bundesstrale 2¢
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Anlage 1 - Karte Waldumwandlungsflächen
zum Bescheid der Oberförsterei Potsdam, Az: LFB 15.02-7020-5/36/18/Kra/Fal


Anlage 2 - Vollzugsanzeige Waldumwandlung zum Bescheid des Landesbetriebes Forst Brandenburg, Obf. Potsdam — GeschZ:
LFB 15.02-7020-5//36/18/Kra-Fal

Absender (bitte in Druckbuchstaben ausfiillen)
Vorname, Name:

Strale:

PLZ, Ort:

Landesbetrieb Forst Brandenburg — untere Forstbehorde —
Oberforsterei Potsdam

Heinrich-Mann-Allee 93 a

14478 Potsdam

Umwandlung von Wald in eine andere Nutzungsart gemaR § 8 LWaldG 1)
MaRnahmebeginn Waldumwandlung - Vollzugsanzeige

Zum Bescheid vom: Aktenzeichen:

Zweck der Waldumwandlung:

In der Gemarkung:

Hiermit zeige/n ich/wir dem Landesbetrieb Forst Brandenburg (untere Forstbehdrde) die Durchfihrung der
Nutzungsartenanderung/Waldumwandlung in der Zeit

vom:
bis voraussichtlich

an.

Folgende Nebenbestimmungen des Bescheides sind Voraussetzung zum Vollzug der Umwandlung. Diese
habe/n ich/wir erfillt.

[ ] Sicherheitsleistung in Hohe von: Euro erbracht am:
[ ] Walderhaltungsabgabe in Hohe von: Euro erbracht am:
[ ] Sonstige:

Ort, Datum

Unterschrift

1) Waldgesetz des Landes Brandenburg (LWaldG) vom 20. April 2004 (GVBI. 1/04, [Nr.06]. S. 137), zuletzt ge&ndert Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Juli 2014
(GVBI. 1114, [Nr. 33])
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Anlage 3a- Karte Ersatzaufforstungsfléche
— zum Bescheid der Oberférsterei Potsdam, Az: LFB 15.02-7020-5/36/18/Kra-Fal
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Textfeld
Anlage 3a- Karte Ersatzaufforstungsfläche
zum Bescheid der Oberförsterei Potsdam, Az: LFB 15.02-7020-5/36/18/Kra-Fal


nlage 3b- Krte Ersatzaufforstungséche |
zum Bescheid der Oberforsterei Potsdam, Az: LFB 15.02-7020-5/36/18/Kra-Fal
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Anlage 3b- Karte Ersatzaufforstungsfläche
zum Bescheid der Oberförsterei Potsdam, Az: LFB 15.02-7020-5/36/18/Kra-Fal


Anlage 4 - MaRnahmebeginn Erstaufforstung zum Bescheid des Landesbetriebes Forst Brandenburg, Obf. Potsdam — Gesch.Z:
LFB 15.02-7020-5/36/18/Kra-Fal

Absender (bitte in Druckbuchstaben ausfiillen)
Vorname, Name:

Strale:

PLZ, Ort:

Landesbetrieb Forst Brandenburg — untere Forstbehorde —
Oberforsterei Potsdam

Heinrich-Mann-Allee 93a

14478 Potsdam

Umwandlung von Wald in eine andere Nutzungsart gemaR § 8 LWaldG 1)

MaRnahmebeginn Ersatzmafnahmen - Vollzugsanzeige Ersatz-
zum Bescheid vom: Az.:
Zweck der Waldumwandlung:
in der Gemarkung:
Ersatzmalnahmeflache: Gemarkung:
Flur:
Flurstick:

Flachengrole: ..................... ha

Hiermit zeige/n ich/wir dem Landesbetrieb Forst Brandenburg (untere Forstbehdrde) die Durchfiihrung der
ErsatzmalRnahmen auf zuvor bezeichneten Grundstlicken in der Zeit

vom

bis voraussichtlich

an.

Folgende ErsatzmalRnahme ist laut Bescheid gefordert ( Baumart/ Stlickzahl/ Pflanzverband/Waldrand/Zaun):

MaRnahme Baumart Stiickzahl Herkunft Waldrand Zaun

Ort, Datum Unterschrift

1) Waldgesetz des Landes Brandenburg (LWaldG) vom 20. April 2004 (GVBI. I. S. 137), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBI.
114, [Nr. 33])



Absender:

Landesbetrieb Forst Brandenburg
Oberforsterei Potsdam
Heinrich-Mann-Allee 93 a
14478 Potsdam

Wichtiger Hinweis:

Mit dieser Sendung werden Ihnen in gesetzlich vorgeschriebener Form dig im Umschiag
enthaltenen Schriftstiicke formlich zugestelt. Die formliche Zustellung eines Schriftstiicks
dient dem Nachweis, dass dem Adressaten in gesetzlich vorgeschriebener Form Gelegen-
heit gegeben worden ist, von dem Schriftstiick Kenninis zu nehmen und wann das
geschehen ist.

Den Tag der Zustellung vermerkt der Zusteller auf dem Umschiag (siehe Vorderseite).
Bitte bewahren Sie den Umschiag zusammen mit den darin enthattenen Schriftstiicken
auf. Er dient als Beleg, wenn Sie.angeben milssen, welche Schriftstiicke fhnen wann
zugestelit worden sind.

Wird der Zustellungsadressat oder eine zum Empfang des Schiiftstiicks berechtigte
Person in der angegebenen Wohnung oder in den angegebenen Geschiitsraumen
nicht angetroffen, kann das Schriftstiick in einen zu der Wohnung oder dem Geschafts-
_ raum gehdrenden Briefkasten eingelegt werden.

Wit der Eintegung gilt das Schriftstiick als zugestellt.

Eingang Poststelle

§57 | 18 APR.2019
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‘Hinweis: Umschlag bitte aufbewahren, siehe links!

Zugestellt am
{Datum, ggf. Uhrzeit, Unterschritt)

00448 £ j

Aktenzeichen

| LB 4502 -7020- 50617/ /7l |

Adressat

fa 1
Eptr 10 Lunps7yage
Forsctom bl

Hpoelalee ¥
HEES Portsatzr

Formliche Zustellung

Weitersenden innerhalb des
D Bezirks des Amtsgerichts
D Bezirks des Landgerichts

g Inlands

r—= Bei der Zustellung zu beachtende Vermerke

D Ersatzzusteliung ausgeschlossen
l:] Keine Ersatzzustellung an:

D Nicht durch Niederlegung zustellen
E Mit Angabe der Uhrzeit zustellen




